


Seit 2016 wird vom sogenannten Forum Tideelbe, einem moderierten Dialogprozess
der drei Anrainerländer sowie des Bundes, nach Mitteln gegen die Auswirkungen 
der stetigen Elbvertiefungen und Abdeichungen der Unterelbe gesucht.
Konkret: Es geht darum, Maßnahmen gegen die kaum noch beherrschbare Versch- 
OLFNXQJ�GHV�+DPEXUJHU�+DIHQV�]X�WUHσHQ�
Nach fünf Jahren Anhörungen und Erörterungen von insgesamt 23 Einzelprojekten 
VLQG�HLQ]LJ�GLH��σQXQJ�GHU�'RYH�(OEH�XQG�GHU�$OWHQ�6şGHUHOEH�DOV�DXVVLFKWVUHLFKH�
Maßnahmen übriggeblieben. Bei den Anliegern der Dove-Elbe ist der Widerstand 
dagegen massiv – aus gutem Grund.
Was ist für die Alte Süderelbe geplant?
• Um den Sedimentablagerungen zu begegnen, die eine teure Folge der radika- 

len Verwandlung eines lebendigen Flusssystems in eine Industriewasserstraße 
sind, soll die Alte Süderelbe wieder der Tide ausgesetzt werden. 

• (V�JHKW�GDUXP��PŌJOLFKVW�YLHO�]XVÃW]OLFKHQ�)OXWUDXP�]X�VFKDσHQ��XP�GLH�YRU�
allem aufgrund der Elbvertiefungen angeschwollene Hochwasserwelle abzu- 
SXσHUQ��GLH�ZLHGHUXP�]X�GHP�VWHLJHQGHQ�6HGLPHQWHLQWUDJ�IşKUW� 

• Dazu soll die Alte Süderelbe (nicht nur einmal, sondern alle 8-10 Jahre) voll- 
VWÃQGLJ�DXVJHEDJJHUW�ZHUGHQ��ZDV�GLH�LP�6HGLPHQW�EHðQGOLFKHQ�*LIWVWRσH 
LQV�2EHUñÃFKHQZDVVHU�XQG�X�8��DXFK�LQV�*UXQGZDVVHU�EULQJW� 

• Damit es in Finkenwerder, Neuenfelde und Francop nicht zu großflächigen 
Überflutungen kommt, müssen neue Deiche im Uferbereich und kilometer- 
lange Spundwände gezogen sowie ein 65 m breites Sperrwerk am Storchen- 
nest errichtet werden. 

• Das in den letzten 50 Jahren gewachsene Ökotop, Lebensraum vieler Tier- und 
3ñDQ]HQDUWHQ��GDUXQWHU�6HHDGOHU��(LVYRJHO��=ZHUJWDXFKHU��]DKOUHLFKH�VHOWHQH�
und gefährdete Amphibien, Fledermäuse sowie die dazugehörigen Insekten- 
XQG�3ñDQ]HQDUWHQ��ZLUG�GHU�9HUQLFKWXQJ�SUHLVJHJHEHQ� 

• Der Vollhöfner Wald wird an seinem West- und Südrand regelmäßig unter 
Wasser gesetzt. 

• Für den in Aussicht genommenen „Biotop-Korridor“ (u.a. als Ausgleich für den 
Bau der A26) wäre eine solchermaßen verwandelte Alte Süderelbe ein kaum zu 
überwindendes Hindernis. 

• Die Alte Süderelbe würde vor allem eines: biologisch gesehen tot.

            DIE KLIMASCHUTZINITIATIVE VOLLHÖFNER WALD FORDERT  
             KEINE ÖFFNUNG DER ALTEN SÜDERELBE, IN KEINER VARIANTE!

          www.vollhoefnerwald.de
            mail@vollhöfnerwald.de                             facebook: vollhoefnerWald       V.
i.S
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